Spielberichte – Abteilung Handball in Worbis, 21./22.02.2026

2. Spieltag Regionsklasse Braunschweig/Göttingen Männer Staffel 3
HSG Rhumetal IV - SV Einheit 1875 Worbis			25:30   (14:16)
Samstag, 21.02.2026 19:00 Uhr

Worbis mit (Tore/davon 7m-Tore): Sklepik, Liebergesell – Gräser (2), Sittig (5), Heidorn (8/2), Bräunlich (3), Schneeberg (2), Fasse (4/3), Ertmer (1), Stolze (1), Steinhardt (4), Kullmann F., Hartmann

Stationen: 1:0, 2:1, 2:3, 5:3, 5:7, 8:7, 10:10, 12:11, 12:14, 14:16 (HZ) – 15:19, 17:22, 20:24, 21:26, 23:28, 25:30 (Endstand)

Nerven behalten und Vorsprung ins Ziel gebracht – erste Männermannschaft entscheidet auch das zweite Rückrundenspiel für sich

Makellos in neuen Trikots: Von kleineren Schwächephasen in Halbzeit eins ließ sich unser Team nicht aus der Bahn werfen und schaffte es nach mehrmaligem Rückstand mit einer Führung in die Kabinen. Basierend auf einer stabilen Abwehr sowie sicherem Rückhalt zwischen den Pfosten, was auch einige ungenutzte Chancen verzeihen sollte, kamen die Worbiser nach dem Seitenwechsel nicht mehr in ernsthafte Bedrängnis und treten mit zwei Zählern im Gepäck die Heimreise an.

Im ersten Auswärtsspiel der Rückrunde in der Regionsklasse Braunschweig/Göttingen trat unsere erste Männermannschaft in Katlenburg an. Dort wartete am Samstagabend die vierte Vertretung der dort beheimateten HSG Rhumetal. Nach dem gelungenen Auftakt vor wenigen Wochen (36:27-Sieg über die HSG Langelsheim/Astfeld III) sollte hier ein härterer und bisher sehr heimstarker Konkurrent auf die Wipperstädter warten. Einigen Spielern unseres Teams dürfte die gastgebende Mannschaft jedoch bekannt vorkommen, schließlich standen sich die Worbiser Herrenreserve, in der sie nach Bedarf aushelfen, und die HSG in der Vorrunde bereits zweimal gegenüber - mit jeweils einem positiven Resultat für beide Seiten.
In Abwesenheit von Cheftrainer Matthias Wulff kümmerte sich sein Co- und heutiger Hauptverantwortlicher Thomas Gahrmann darum, auch das Auswärtsdebüt im neuen Jahr erfolgreich zu gestalten. Trotz einiger Ausfälle standen ihm 13 Akteure im Spieltagskader zur Verfügung - ein breit aufgestellter Kader mit Doppelbesetzung für fast jede Position.
Dass sich kein wirklicher Favorit im Vorfeld ermitteln ließ, zeigten die Protagonisten vom Start weg. Stetig wechselnde Führungen ließen zunächst kein größeres Polster für eine Mannschaft zu. Treffer Nummer 1 von Tim Steinhardt über die schnelle Mitte erzielt, gelang ihm nach zwischenzeitlichem Siebenmetertor von Alexander Heidorn nur wenig später sein zweites Tor zum 3:2 zugunsten der Gäste. Erste Unkonzentriertheiten in der Worbiser Offensive, welche sich in den Anfangsminuten eher im Positionsangriff darstellen sollte, nutzte die HSG wiederum aus und stellte auf 5:3. Kurz geschüttelt, fokussierte sich unser Team auf die Abwehr und nutzte mehrere abgefangene, um sich mit vier Toren in Serie den ersten Zwei-Tore-Vorsprung zu erarbeiten sowie eine gegnerische Auszeit zu bewirken. Diese sorgte für einen kleinen Bruch in der Chancenverwertung, wodurch Alexander Heidorn nach seinem nächsten verwerteten Strafwurf zum 8:8 ausglich - fünf Minuten nach dem letzten Worbiser Torerfolg. Nur wenige Sekunden später lag konterte sich die Einheit-Sieben über René Sittig zur erneuten Führung. Ab Minute 20 schafften es unsere Jungs dann, die Rhumetaler ergebnistechnisch hinter sich zu lassen, bestachen in der Schlussphase von Halbzeit eins mit einer extrem starken Abwehr- sowie Torwartleistung und kassierten in den letzten zehn Zeigerumdrehungen lediglich zwei Gegentreffer. Vorne wurden die Möglichkeiten einige Male genutzt, das 16:14 zur Pause aus ihrer Sicht hätte aber bereits etwas höher ausfallen und vielleicht für mehr Ruhe sorgen können.
Doch die Wipperstädter schafften es, ihre stabile Defensive zu halten und zu Beginn des zweiten Durchgangs erstmals davonzuziehen. Unter anderem trug sich der pfeilschnelle Außen Andreas Gräser doppelt in der Torschützenliste ein, machte seinen ungenutzten Siebenmeter kurz zuvor wieder gut. 21:16 hieß es nach 38 gespielten Minuten. Jetzt ging es darum, nicht den Kopf zu verlieren und diesen Vorsprung souverän über die Zeit zu bringen oder eventuell noch weiter auszubauen. In der ersten und zugleich einzigen Überzahlsituation in der insgesamt sehr fairen Partie (darüber hinaus die einzige Zeitstrafe) kein Gegentor zugelassen, bewegte sich unsere Mannschaft langsam, aber sicher auf die Siegerstraße. Vor dem gegnerischen Gehäuse blieben sie organisiert, spulten ihre Spielzüge sicher ab und fanden dementsprechend auf die Torerfolge des Gastgebers immer eine passende Antwort. Zudem überstanden sie eine mehrminütige offensive Durststrecke in der Crunchtime beim Stand von 26:21 ohne großen Schaden, unter anderem bedingt durch einige unplatzierte Rhumetaler Abschlüsse. Den Schlusspunkt dieses Duells über die schnelle Mitte durch Silas Bräunlich gesetzt, wie beim ersten Treffer des Spiels, gingen unsere Jungs unterm Strich mit 30:25 als verdienter Sieger vom Feld. Wenngleich an der Chancenverwertung weiterhin gearbeitet werden muss, ließ sich die Einheit-Sieben, trotz des engen Resultats, an diesem Abend nicht aus der Ruhe bringen und spielte die Führung sehr erwachsen runter - von Einstellung und Kopf her definitiv ein Mutmacher für die kommenden Aufgaben. Somit bestätigt unsere erste Männermannschaft den zweiten Tabellenrang, bleibt neben Ligaprimus MTV Geismar III ohne Punktverlust und hat somit die perfekte Grundlage geschaffen, um sich in den nächsten Wochen oben festzusetzen.
Nächstes Spiel: MTV Seesen II (01.03.2026, 19.00 Uhr, auswärts).


2. Spieltag Regionsliga Braunschweig/Göttingen weibliche Jugend D Staffel 4
HSG Plesse-Hardenberg II - SV Einheit 1875 Worbis		19:18   (9:9)
Sonntag, 22.02.2026 10:00 Uhr

Worbis mit (Tore): Schmidt – Gatzemeier (3), Kaufhold, T., Bujak, Weinrich (2), Kaufhold, H. (3), Westphalen (2), Wehling, Wegerich (7), Schroth (1)

Stationen: 0:1, 1:1, 2:2, 3:4, 4:5, 6:6, 7:8, 9:9 (HZ) – 10:9, 13:11, 14:12, 15:14, 16:16, 18:17, 18:18, 19:18 (Endstand)

Weibliche D-Jugend scheitert an sich selbst

Ein bitterer Ausgang für unsere Mädchen und leider nicht der zweite Sieg im zweiten Rückrundenspiel: Lange boten sich die eigentlich überlegenen Wipperstädterinnen mit der Heimsieben ein Kopf-an-Kopf-Rennen - letztgenannte behielt vor dem Tor jedoch eher die Nerven, während sich unsere Mannschaft für ihre gelungenen Spielzüge insgesamt zu wenig belohnte und auch eine finale Aufholjagd in den Schlussminuten knapp nicht zum Punktgewinn reichen sollte.

Eine denkbar unglückliche Niederlage erlitt unsere weibliche D-Jugend in ihrem zweiten Rückrundenspiel. Nach ihrem erfolgreichen Rückrundenauftakt traf das Team, nach einer vierwöchigen Spielpause, in Bovenden auf die zweite Vertretung der HSG Plesse-Hardenberg.
Die Mannschaft reiste am frühen Sonntagmorgen personell etwas angeschlagen in die Ferne, ihnen gelang aber gleich der erste Treffer der Partie. In der Folge entwickelte sich eine enge Begegnung –  und das, obwohl unsere Mädchen den Gastgeberinnen körperlich als auch spielerisch überlegen waren. Von Beginn an sollte es die gegnerische Torfrau sein, die zahlreiche der Worbiser Würfe vereitelte bzw. aufgrund von zu wenig Zielgenauigkeit leicht parieren konnte. Die Mädels präsentierten sich mit viel Zug zum Tor, es gelang ihnen immer wieder die gegnerische Abwehr zu überwinden, doch dann versagten ihnen beim Torabschluss immer wieder die Nerven. Vom Worbiser Wurfpech angespornt, nutzen die Gastgeberinnen die wenigen, ihnen sich die bietenden Chancen deutlich konsequenter. So kam es, dass sich in Halbzeit eins keines der beiden Teams absetzen konnte, wodurch es mit einem, aus Worbiser Sicht sehr unglücklichen 9:9-Unentschieden, in die Pause ging.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit merkte man den Worbiserinnen den Frust aus dem ersten Durchgang deutlich an, ihre Körpersprache ließ nur wenig Überzeugung vermuten, die Partie noch für sich zu entscheiden. Dementsprechend verschliefen sie den Beginn des zweiten Durchgangs zunächst etwas, in der Abwehr fehlte der letzte Zugriff, zu oft konnten sich die Gegnerinnen nun ohne große Gegenwehr durchsetzen. Unser Team geriet in Folge schnell in einen Zwei-Tore-Rückstand. Doch es gelang den Mädchen, sich noch einmal aufzuraffen und die letzten Kräfte zu bündeln. Ab Minute 30 starteten sie eine kleine Aufholjagd und kämpften sich Tor um Tor heran. Endlich nutzten sie ihren Tempovorteil den jungen Gegnerinnen gegenüber aus und verwandelten ihre Angriffschancen mit der nötigen Entschlossenheit. So drehten die Mädchen ihren Rückstand eine Minute vor Schluss in ein 18:18-Unentschieden. Doch leider war der Handballgott an diesem Sonntag nicht auf Worbiser Seite, sodass die Gegnerinnen ihren letzten Angriff erfolgreich abschließen konnten, unsere Mädchen im Gegenzug den Ball, wie viel zu häufig an diesem Tag, aber nicht im gegnerischen Gehäuse unterbringen konnten. Am Ende muss das Team eine denkbar knappe Niederlage verschmerzen, die es aber, angesichts der schlechten Torausbeute und Chancenverwertung, weitestgehend selbst zu verantworten hat. In diesem Spiel wäre deutlich mehr drin gewesen für die Worbiserinnen.
Nächstes Spiel: HSG Rhumetal (28.02.2026, 16.30 Uhr, heim).


1. Spieltag Regionsklasse Braunschweig/Göttingen männliche Jugend E Staffel 5
HSG Plesse-Hardenberg II - SV Einheit 1875 Worbis		21:22   (13:12)
Samstag, 21.02.2026 15:15 Uhr

Worbis mit (Tore): Dietrich (1), Dörre (1), Strecker, Lange (1), Sittig (8), Saciri (3), de Bortoli (6), Gerbig (1), Hoffmann (1)

Stationen: 0:1, 2:1, 4:3, 6:6, 6:8, 8:9, 10:10, 11:10, 12:12, 13:12 (HZ) – 14:13, 14:14, 15:15, 16:16, 18:17, 20:18, 20:22, 21:22 (Endstand)

Krimi mit erfolgreichem Ausgang für unsere männliche E-Jugend

Was für ein Start ins neue Jahr! In einem über vierzig Minuten extrem spannenden sowie ausgeglichenen Spiel, in dem sich keines der Teams mit mehr als zwei Toren absetzen konnte, warfen unsere Jungs, trotz der vermeintlichen Entscheidung in der Schlussphase nochmal alles rein, drehten die Partie tatsächlich noch zu ihren Gunsten und brachten diesen denkbar knappen Vorsprung über die Ziellinie.

Als erste der Jugendmannschaften eröffnete unsere männliche E-Jugend das Auswärtswochenende des HiW in Bovenden.
Gegen einen gleichwertigen Gegner entwickelte sich von Beginn an ein spannendes und bis zum Schluss offenes Spiel zweier energiegeladener Mannschaften. Das erste Tor der Partie ging auf das Konto der Worbiser, die sich im Spielverlauf vor allem auf ihre Abwehr verlassen konnten. Im ersten Durchgang störten sie immer wieder die An- und Zuspiele der Gegner, um diese dann als Ballgewinne und für ihr daraus resultierendes schnelles Umschaltspiel zu nutzen. Doch auch die Gastgeber wussten die sich ihnen bietenden Lücken zu nutzen und glichen die Worbiser Führung rasch aus, um kurz darauf selbst in Führung zu gehen. Der gegnerische Vorsprung animierte unsere Jungs aber nur noch mehr aufmerksam zu verteidigen und sich die Bälle zu erobern. Mit sicherem und schnellem Passspiel kamen sie immer wieder gefährlich vor das gegnerische Tor und so gelang es auch fast allen Worbiser Spielern, sich in die Torwerferliste einzutragen. Nach einer guten ersten Halbzeit, mit leichtem Vorteil auf Seiten der Gastgeber, ging es folgerichtig für Team des Trainergespanns Reschwamm/Bräunlich mit nur einem Tor Rückstand in die Kabine.
Nach dem Seitenwechsel überzeugten die Worbiser weiterhin durch ihre aufmerksame und mannorientierte Verteidigung und wurden dabei, wie auch schon im ersten Durchgang, immer wieder von Torwartparaden ihrer Hintermänner Elias und Miro unterstützt. Dementsprechend war der minimale Rückstand schnell ausgeglichen, doch genauso schnell lagen die Gastgeber in diesem Handballkrimi auch wieder vorn. Die Gegner schienen, beim Stand von 19:17 in der 32. Minute schon fast davonziehen zu wollen, da fasste sich die Einheit-Sieben nochmal ein Herz und schmiss den Turbo an. Über ihr Tempospiel gelang ihnen ein 4:0-Lauf, mit dem sie den Zwei-Tore Rückstand in eine Zwei-Tore-Führung drehten und in einem Herzschlagfinale das Spiel am Ende mit 21:22 für sich entschieden.
Nächstes Spiel: MTV Seesen (01.03.2026, 13.00 Uhr, auswärts).


1. Spieltag Regionsliga Braunschweig/Göttingen weibliche Jugend E Staffel 4
HSG Plesse-Hardenberg II - SV Einheit 1875 Worbis		8:4   (3:1)
Sonntag, 22.02.2026 11:45 Uhr

Worbis mit (Tore): Bujak – Haiter (1), Kaufhold, Liebergesell (1), Ertmer (1), Borrmann, F. Westphalen, Böhning (1), Braun, Borrmann, T.

Stationen: 1:0, 2:0, 2:1, 3:1 (HZ) – 4:2, 5:3, 7:4, 8:4 (Endstand)

Torarmer Rückrundenstart für unsere weibliche E-Jugend

Auch nach der mehrwöchigen Pause hapert es weiterhin im Angriffsspiel unserer Mädchen in Sachen Präzision und Durchschlagskraft - wieder einmal schafften es die Worbiserinnen nicht, sich für ihre wirklich gute Abwehrarbeit vorne einfach mehr zu belohnen und traten nach dem ersten Rückrundenspiel die Heimreise leider ohne Punkte im Gepäck an.

In ihrem ersten Rückrundenspiel reiste unsere weibliche E-Jugend, wie auch schon zwei weitere unserer Jugendmannschaften, an diesem Wochenende ebenfalls nach Bovenden. Am Sonntagmittag bestritt das Team des Trainergespanns Zahlmann/Hamelmann seine erste Partie seit Dezember, auch gegen die zweite Mannschaft der HSG Plesse-Hardenberg.
Und wie auch schon unsere weibliche D-Jugend, die ihre Partie direkt zuvor absolvierte, scheiterten auch unsere jüngsten Worbiser Spielerinnen viel zu häufig am gegnerischen Gehäuse bzw. der Torfrau. Aus einer aufmerksamen Abwehr heraus ließ das Team im ersten Durchgang kaum etwas zu, sodass den Gastgeberinnen nur drei eigene Treffer gelangen. Gleichzeitig konnten die Mädchen aber den Schwung aus ihrer guten Abwehrarbeit nicht mit in die eigenen Angriffsbemühungen nehmen – zu oft fehlte noch der Zug zum Tor bzw. die Würfe kamen zu ungefährlich auf das Tor der HSG. So erzielten die Mädchen im ersten Durchgang nur einen Treffer. 
Nach dem Seitenwechsel kamen die Worbiserinnen mit etwas mehr Tempo vor die gegnerische Abwehr und gestalteten ihre Angriffe nun auch etwas druckvoller, doch leider kamen weiterhin zu wenig ihrer Würfe gefährlich auf das Tor der Gastgeberinnen. Diese nutzten ihre Chancen weiterhin konsequenter als die Einheit-Sieben, wenngleich Torfrau Nikola mit einigen Paraden einen noch größeren Rückstand für unser Team verhinderte. Demzufolge endete die Partie zweier gleichwertiger Mannschaften am Ende torarm mit 8:4 für die Gastgeberinnen und der Erkenntnis für unsere Mädels, dass eine gute Abwehrarbeit allein nicht ausreicht, um Spiele zu gewinnen.
Nächstes Spiel: Northeimer HC (28.02.2026, 13.30 Uhr, heim).



Berichte wJD & mJE & wJE: Julia Schönecker
Bericht I. Männer: Pascal Kolle
Bilder: Martin Hebestreit
